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Dieter Enger                                 
Am Sandberg 19    
28857Syke  
 
 
Fax 01888 57-5500  
PERSÖNLICH                                             03.12.2006 5.Seiten  
Herr Staatssekretär Thomas Rachel 
für Bildung und Forschung               
Hannoversche Str. 30        
10115 Berlin 
 
Betr.: Abbau von Radioaktivität, alle Beweise im Internet unter 
www.fehler-der-wissenschaft.de   
 
 
Frage: Können Sie, die Wissenschaftler oder Politiker, einen Abbau 
von Radioaktivität oder tatsächliche Verfallzeiten von eingelagertem 
Atommüll (in Fässern) nachweisen?    
 
 
 
Sehr geehrter Herr Staatssekretär Thomas Rachel,   
 
 
ein Abbau von angereicherter Radioaktivität mit natürlichem Thorium, erfolgt in 
wenigen Stunden, der Abbau bezieht sich nur auf die Anreicherung. Die 
Strahlung von natürlichem Thorium lässt sich nicht abbauen, das natürliche 
Thorium liegt vor der Anreichung in unterschiedlicher Konzentration zwischen 
34-80 Bq vor. 
Sollte die Wissenschaft das Märchen von den Verfallzeiten weiter verbreiten, 
wie unter andern die Verfallzeit nach wissenschaftlicher Aussage für 
angereichertes natürliches Thorium das 14.Milliarden Jahre beträgt, dann soll 
die Wissenschaft oder das Bundesamt für Strahlenschutz, der 
Bundesumweltminister und der Deutsche Bundestag dem Bürger auch die 
Erklärung dazu geben, warum man angereicherte Radioaktivität bei 
Thorium in ein paar Stunden über natürliche Stoffe abbauen kann. 
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Verbreitung trotz besseren Wissens falscher Aussagen, indem Sie das Märchen 
von Verfallzeiten für Radioaktivität verbreiten. Verschwendung von Steuern 
und Forschungsmitteln für etwas was es nicht gibt.   
 
Hypothesen und Modellsimulationen sind keine Beweise!!! 
 
 
Dies ist mein geistiges Eigentum, denn die Fehler wurden nur von mir nachgewiesen und 
nicht von der Wissenschaft oder Politik oder Jemand anderen. 
 

Dieses Schreiben steht im Internet unter www.fehler-der-
wissenschaft.de  Dokumente. 
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Frage : Wo sind die Beweise, dass die von der Wissenschaft und der 
Politik, vorgebenden Verfallzeiten für Radioaktivität, auch in den 
126300 Fässern die 1965 eingelagerten wurden, auch nach 41Jahren 
tatsächlich stattgefunden haben. Sicher kann Herr Staatssekretär 
Thomas Rachel gerne die Frage beantworten. 
 
Ich behaupte, es haben keine Verfallzeiten stattgefunden, sondern die 89000 
Tonnen radioaktiver Abfälle strahlen auf Ewigkeit. Und wenn die Fässer durch 
die Jahre zerstört sind, wird natürlich nicht nur das Grundwasser mit 
Radioaktivität belastet, sondern alles Leben ob Pflanzen Menschen oder Tiere. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Dieter Enger  
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